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Sehr geehrt 1K i W I
K?nJegr?:gesepflegepersonen, rEIS ese

die Anmeldungen zu den Fortbildungsveranstaltungen des Kreises
Wesel nehmen Sie bitte mit dem Anmeldeformular (siehe letzte Seite)
postalisch, per E-Mail oder uber das Onlineformular auf der Homepage
des Kreises Wesel vor.

Per Post an folgende Anschrift:
Kreis Wesel

FD 51-4-1 Kindertagespflege
z.Hd. Sabine Scholten

Julicher Str. 4

46483 Wesel

Per E-Mail an:
tagespflege-fortbildungen@kreis-wesel.de

Per Onlineformular:
Sie finden das Onlineanmeldeformular auf der Website www.kreis-wesel.de unter
Tagesbetreuung fur Kinder/Kindertagespflege/Formulare.

Nach Einreichen des Anmeldeformulares erhalten Sie eine schriftliche
Bestatigung, ob Sie angemeldet sind oder auf der Warteliste stehen. Eine
weitere Einladung wird es zukunftig nur noch Dbei
Onlineveranstaltungen geben. Bitte entnehmen Sie alle Informationen
aus dem Fortbildungsprogramm.

Die Vergabe der Platze erfolgt nach Eingangsdatum.

Sollten Sie nicht teilnehmen konnen, melden Sie sich bitte rechtzeitig,
spatestens eine Woche vor dem Veranstaltungstermin, Gber den
Postkorb tagespflege-fortbildungen@kreis-wesel.de ab, damit
Teilnehmer*innen von der Warteliste nachriucken konnen.

Bitte bedenken Sie, dass eine verbindliche Anmeldung zu den
Fortbildungen erfolgt. Dieses Verfahren qilt fur die Stadtverwaltung wie fur
die Kreisverwaltung Wesel gleichermalien.
Krankheitsbedingte Ausfalle sind mit einer arztlichen Bescheinigung
nachzuweisen. Ansonsten werden lhnen 20 € pro nicht in Anspruch
genommenem Platz in Rechnung gestellt.

Fir alle Fragen zur Organisation am Veranstaltungstag ist die zustandige
Fachberaterin Uber das Diensthandy zu erreichen: 0171/ 5661210.
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Die folgenden Fortbildungsangebote werden ausschlieBlich fur
Kindertagespflegepersonen angeboten, die fur das Kreisjugendamt
Wesel oder fur die Stadt Wesel als Kindertagespflegeperson tatig
sind.

Die Anmeldung fur die Angebote der Stadtverwaltung Wesel
ist auch Uber das Anmeldeformular aus dem Anhang
vorzunehmen und an folgende Adresse zu senden:

Stadtverwaltung Wesel

Team Kinder- und Jugendforderung
Frau Kolaric

Klever-Tor-Platz 1

46483 Wesel

ute.kolaric@wesel.de

Informationen zur Datenverarbeitung und Datenweitergabe

Mit der Anmeldung zu einer Fortbildungsveranstaltung wird Ihr Name gespeichert.
Diese Daten inklusive ihrer E-Mail-Adresse (bei einer online-Veranstaltung) werden
an die Referierenden weitergegeben.

Nach der Teilnahme wird die Teilnahmebescheinigung auf Datentragern und in lhrer
Akte gespeichert. Dies erfolgt, da Sie gemal den Richtlinien des Kreises Wesel
verpflichtet sind, zehn Fortbildungsstunden jahrlich nachzuweisen.

Wenn Sie mit der Weitergabe |hrer Daten an Referierende nicht einverstanden sind,
widersprechen Sie bitte bei der Anmeldung der Datenweitergabe.
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Erste Hilfe am Kind fiir Tagespflegepersonen/ Erste Hilfe
am Kind fur Mitarbeitende in Bildungs- und
Betreuungseinrichtungen

Als Tagespflegeperson mussen Sie mit der Ersten Hilfe am Kind vertraut sein. Sollte
sich ein Kind verletzen, sind fachgerechte Sofortmalnahmen am Unfallort
sicherzustellen. Die notwendigen Grundlagen dazu werden in diesem Kurs vermittelt.

Nach Vorgabe der Unfallkasse NRW (UK NRW) mussen Sie spatestens zwei Jahre
nach der letzten Teilnahme wieder an einem Kurs teilnehmen. Der Kurs muss den Titel
tragen: ,Erste Hilfe am Kind fiur Tagespflegepersonen/ Erste Hilfe am Kind fiir
Mitarbeitende in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen® und sich tiber acht
Unterrichtseinheiten in Prasenz erstrecken.

Die Kosten hierfur tragt die UK NRW. Geeignet ist dieser Kurs auch zur erstmaligen
Teilnahme. Die Kosten werden Ihnen dann aber vom Anbieter in Rechnung gestellt.

Falls Sie ein Angebot nutzen wollen, melden Sie sich bitte spatestens zwei
Wochen vor dem Kurstermin bei lhrer zustandigen Fachberatung. Der Kreis
Wesel stellt lhnen dann vorab einen Fortbildungsgutschein der Unfallkasse zur
Verfligung.

Die Unfallkasse NRW macht die Teilnahme an den Erste-Hilfe-Kursen zur Bedingung
fur Ihre Tatigkeit. Die Teilnahme an den Erste-Hilfe-Kursen zahlt daher nicht zu den
Fortbildungsstunden.

Sie konnen sich u.a. bei folgenden Anbietern nach Kursen erkundigen:

Rescue Kompass Malteser Hilfsdienst e.V. Wesel

Neu: Hamminkelner Landstr. 124 Am Blauful} 8
46487 Wesel 46485 Wesel
0281-4609895 0281/ 339220

jenni.l-uhlig@rescue-kompass.de

info.wesel@malteser.org

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Wesel
Schermbecker Landstr. 34 -36
46485 Wesel
0281/ 19214
info.rhein-ruhr@johanniter.de

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Wesel
Handwerkerstr. 3
46485 Wesel
0281/ 331010
info@drk-wesel.de

Arbeiter-Samariter-Bund Wesel
Friedenstr. 66
46485 Wesel
0281/ 4056374
kontakt@asb-wesel.de

AUWEH
Schulungszentrum
KastellstralRe 31-35

47546 Kalkar
info@auweh-nrw.de

Die meisten Anbieter sind kreisweit vertreten und im Internet zu finden.




Praxisbegleitung und fachlicher Austausch
-Offene Runde-

Immer wieder gibt es Themen, die Sie als Kindertagespflegepersonen in der taglichen
Arbeit mit den Kindern bewegen.

Im Betreuungsalltag entstehen oft Herausforderungen oder schwierige (neue)
Situationen, die es qilt, professionell zu meistern. Neben der Arbeit mit den Kindern,
gibt es immer wieder Konflikte mit Eltern, die die vertrauensvolle Zusammenarbeit
belasten kdnnen.

Inhalte der Treffen sind also Themen (z.B. die Nichteinhaltung von Regeln, die
unzureichende Kommunikation der Eltern), die Sie der Fachberatung nahegebracht
haben oder Fragestellungen, die Sie an dem Abend mitbringen.

Ihre Themen werden praxis- und l6sungsorientiert betrachtet und es findet ein

gemeinsamer Austausch statt. Hintergrundinformationen und Impulse fur die
Umsetzung erganzen den Dialog.

Eine erfahrene Sozialpadagogin begleitet den Abend fachlich.

Bei den Treffen sind die Fachberaterinnen des Kreises Wesel nicht
anwesend.

Mittwoch, 24.01.2024, 19.00 - 21.00 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 002
Reeser LandstraBe 31, 46483 Wesel

Referentin:

Burgunda Schulte-Bunert
Diplom-Sozialpadagogin

Die Teilnehmerzahl ist auf 8 Personen begrenzt.



Mit Kleinkindern im StraBenverkehr

Diese Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Kreispolizeibehorde statt.

Kinder lernen erst im Laufe ihrer Entwicklung bestimmte Fahigkeiten, die
Voraussetzung fur eine sichere Verkehrsteilnahme sind. Sehen und Hoéren,
Koordinationsfahigkeit und Gleichgewichtssinn, das richtige Abschatzen von
Entfernungen oder Geschwindigkeiten bilden sich erst nach und nach vollstandig
aus. Kleinkinder bedurfen im Stral3enverkehr eines besonderen Schutzes durch die
Erwachsenen.

Themen:

e Gefahrdungsbeurteilung: Worauf ist mit Kleinkindern im Stralenverkehr zu
achten?

e Worin unterscheidet sich die Wahrnehmung von Kindern zu den Erwachsenen

im StralRenverkehr? Wann kénnen Kinder was?

Welche Regeln kommuniziere ich als Kindertagespflegeperson?

Kleinkinder als FuRganger im Stralienverkehr

Umgang mit Lauflernradern/ Rutschfahrzeugen/ Rollern

Spielen auf der Stralle?

Lastenfahrrader /Fahrradanhanger/ Fahrradsitze in der Kindertagespflege

unterwegs mit dem Krippenwagen

Samstag, den 03.02.2024, 10.00 - 12.00 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 007
Reeser Landstrasse 31, 46483 Wesel

Referentin:
Anna Kiesow
Polizeihauptkommissarin
Direktion Verkehr

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.



Betreuungsvertrage in der Kindertagespflege

Eine rechtlich bedeutsame Grundlage fur das Tagespflegeverhaltnis zwischen den
Erziehungsberechtigten und lhnen als Tagespflegeperson ist Ihr Betreuungsvertrag!

Dieser gibt sowohl Ihnen, als auch den Eltern die notige Sicherheit, dass Sie alle
relevanten Angaben fur das Tagespflegeverhaltnis bedacht haben und verhindert
schon im Vorfeld das Entstehen verschiedener Probleme, die sonst spater zu
Diskussionen fuhren kdnnen.

Schnell passiert es in der Kindertagespflege, dass man mit den Eltern per Du ist. Man
will als Kindertagespflegeperson Erwartungen der Eltern erfullen, aber woruber
mussen sich beide Vertragspartner*innen einig werden, was ist in jedem Fall schriftlich
zu fixieren und wobei macht es Uber die zwingend erforderlichen Punkte hinaus noch
Sinn?

In diesem Seminar sollen alle relevanten Punkte mit Ihnen besprochen werden, die in
einen Betreuungsvertrag der Kindertagespflege gehoren. Gerne kdnnen Sie auch lhre
Betreuungsvertrage mitbringen oder uns bereits vorab lhre Fragen per E-Mail
zukommen lassen, um gezielt auf Fragestellungen lhrerseits eingehen zu konnen.

Mittwoch, den 07.02.2024, 18.00 — 20.00 Uhr

Onlineveranstaltung
Nahere Informationen gehen lhnen etwa zwei Wochen vor der Veranstaltung
zu.

Referentin:

Judith Schroer
B3 — Beyrow Business Beratung
Dinslaken - Gelsenkirchen

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt.



Sucht beginnt im Kindesalter -

Suchtpravention in der Kindertagespflege
Erkennen — Starken - Vorbeugen

(Die Veranstaltung ist fiir Kindertagespflegepersonen von U3- und Randzeitenkindern
geeignet.)

Suchtvorbeugung ist auch in der Kindertagespflege ein wichtiges Thema.

Sucht beginnt nicht erst mit legalen/illegalen Drogen, sondern schon mit gesufiten
Getranken/Tees, mit SuRigkeiten, spater mit Energy-Drinks, mit uUberhohtem
Medienkonsum (Handy- und PC-Nutzung) u.a.

In der Veranstaltung geht um Suchtentwicklung, -verlauf und —kriterien und um
Kenntnisse uber suchtkranke Familien und die Folgen fur die Kinder.

Ziel der Veranstaltung ist es, Sie als Kindertagespflegeperson in |lhrem Handeln
hinsichtlich der Suchtpravention zu starken und zu unterstttzen.

Die Veranstaltung beschaftigt sich mit folgenden Fragen:

Was ist eigentlich Sucht?

Was sind Risikofaktoren fur Kinder, suchtig zu werden?

Wie erkenne ich suchtiges Verhalten und wie gehe ich damit um?

Wie kann ich Kinder starken und dadurch einer Suchtentwicklung vorbeugen?
Wie kann ich mit stichtigen Eltern umgehen?

Mittwoch, 28.02.2024, 18.30 - 21.30 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 003
Reeser LandstraBe 31, 46483 Wesel

Referentin:

Barbara Lubbehusen
Dipl. Sozialpadagogin
Familienorientiertes Suchthilfe-Zentrum, Wesel

Die Teilnehmerzahl ist auf 14 Personen begrenzt.
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Notfallmanagement in der Kindertagespflege

Es ist zu beobachten, dass es auch im Bereich der Kindertagespflege immer mehr
Kinder gibt, die mit Notfallmedikamenten versorgt werden mussen (z.B. bei
Fieberkrampf, Nussallergie usw.). Es erfordert ein gutes Notfallmanagement, um im
Notfall entsprechend gut handeln zu kdnnen.

Wir sprechen Uber mogliche Notfalle und Medikamente, werden die Wichtigkeit der
Dokumentation herausstellen, die gute Kooperation mit dem zustandigen Kinderarzt /-
arztin besprechen (oder zumindest die arztliche Anordnung) und Uber mogliche
Ablaufe im Notfall nachdenken.

Auch die Aufbewahrung der Medikamente, der Transport und die Kihlung von
Medikamenten bei Ausfligen wird Bestandteil sein.

Die Fortbildung dient dazu, Angste und Unsicherheiten abzubauen, um so im Notfall
so schnell und so gut es geht handeln zu kdnnen und eine gute Inklusion kranker
Kinder gewahrleisten zu kdnnen.

Dienstag, 12.03.2024, 18.00 - 21.00 Uhr
Raumlichkeiten des Rescue - Kompass
Hamminkelner Landstrasse 124
46487 Wesel

Referentin:

Jenni Ibrisimovic-Uhlig
Ausbilderin bei Rescue - Kompass
Standortleitung Wesel

Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen begrenzt.
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Babysignal - Sprachbildung mit Gebarden — mit Spiel und
Spal fur gute Verstandigung im Krippen- und
Elementarbereich

Den Teilnehmenden wird ein abwechslungsreicher Einstieg in das Thema Gebarden
mit Babys und Kleinkindern geboten und gezeigt, wie Gebarden direkt in den
padagogischen Alltag aufgenommen werden konnen.

Neben den wichtigsten Grundgebarden fur tagliche Ablaufe (Eingewohnung,
Morgenkreis, Singen, Bilderbuchbetrachtung, Umgang miteinander) werden
theoretische Grundlagen zur frithen Sprachbildung erarbeitet.

Alle Gebarden entstammen der Deutschen Gebardensprache und kdnnen mit ein- und
mehrsprachigen Kindern in der Tagespflege flur eine friihe gute Verstandigung genutzt
werden.

Mit diesem Konzept zum Erwerb von Gebarden fur Babys und Kleinkinder in der frihen
Kommunikation begleiten wir Erwachsenen Kinder im Alter von 6 Monaten bis sechs
Jahren auf dem Weg zur Sprache.

Samstag, 23.03.2024, 9.00 - 16.00 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 007
Reeser LandstraBe 31, 46483 Wesel

Bitte denken Sie an Getranke und Verpflegung.

Referentin:
Julia Rose
Dipl.-Padagogin
Seminarleiterin fur babySignal

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt.
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Brandschutz in der Kindertagespflege in Xanten

Neben der doch sehr abstrakten Auseinandersetzung mit einer Notfallsituation durch
die Erstellung einer Brandschutzordnung und/oder eines Notfallkonzeptes gilt es fur
den ,Fall der Falle® gewappnet zu sein.

In der Veranstaltung in Kooperation mit der Feuerwehr werden folgende Themen
behandelt:

Verhalten im Ernstfall

Léschen eines Fettbrandes

Bedeutung von Rauch- und CO2-Meldern

der Umgang mit dem Feuerléscher/der Léschdecke
Wie schatze ich Gefahrdungen ein und vermeide sie?

Referent*innen:

Feuerwehrleute der Feuerwehr Xanten

Mittwoch, den 10.04.2024, 17.00 - 19.00 Uhr
am Geratehaus der Feuerwehr Xanten
Im Niederbruch 26 in 46509 Xanten
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Brandschutz in der Kindertagespflege in Alpen

Neben der doch sehr abstrakten Auseinandersetzung mit einer Notfallsituation durch
die Erstellung einer Brandschutzordnung und/oder eines Notfallkonzeptes gilt es fur
den ,Fall der Falle® gewappnet zu sein.

In der Veranstaltung in Kooperation mit der Feuerwehr werden folgende Themen
behandelt:

Verhalten im Ernstfall

Léschen eines Fettbrandes

Bedeutung von Rauch- und CO2-Meldern

der Umgang mit dem Feuerléscher/der Léschdecke
Wie schatze ich Gefahrdungen ein und vermeide sie?

Referent*innen:

Feuerwehrleute der Feuerwehr Alpen/Xanten

Mittwoch, den 17.04.2024, 18.00 - 20.30 Uhr.
im Geratehaus der Feuerwehr Alpen
Von- Dornik- Strasse 1 in 46519 Alpen

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen beschrankt.
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Fachtag ,,Gut betreut in der Kindertagespflege- ganz
praxisnah“

In alter Tradition wollen wir den Fachtag in einem neuen Gewand aufleben lassen. Im
Morgenbereich wird es einen Vortrag einer Referentin zu einem - von lhnen
gewlnschten Thema - geben. Nachmittags werden Sie die Moéglichkeit haben, an
Infopunkten weitere ganz praxisnahe Themen kennenzulernen oder zu vertiefen.

Ablauf:

ab 09:00 Uhr: Ankommen, Kaffeetische

09:30 Uhr: Impulsreferat mit praktischen Anteilen von Eva Steinbrink zum Thema:
»Die Bedeutung von Tanz, Bewegung, Fingerspielen, Klanggeschichten,
Wickel- und Kniereiterversen in der Kindertagespflege“

12:30 Uhr: kleiner Mittagssnack
13:00 Uhr: Informationsborse mit padagogischen Themen als ,,Walk through“

15:00 Uhr: Feedbackrunde und Verabschiedung

Samstag, den 27.04.2024, 09.00 - 15.30 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 008
Reeser LandstraBe 31, 46483 Wesel

Referentinnen

Eva Steinbrink
Erzieherin, U3-Fachkraft, Musik- und tanzpadagogische Fachkraft

Alle Fachberatungen der Kindertagespflege des Kreises Wesel

Die Teilnehmerzahl ist nicht begrenzt.
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Workshop: ,Alle Jahre wieder...“
Die Einnahmen-Uberschuss-Rechnung flir
Kindertagespflegepersonen

Aufgrund der einkommenssteuerrechtlichen Behandlung der offentlichen
Geldleistungen flur Kinder in Kindertagespflege ist das Kapitel Buchfuhrung ein fester
Bestandteil des Alltages in der Kindertagespflege. Kindertagespflegepersonen
missen dem Finanzamt eine jahrliche Einnahmen-Uberschuss-Rechnung einreichen.
Inhalte und Aufbau dieser ,einfachen® Buchfuhrung werden lhnen wahrend des
Seminars vorgestellt.

Was verlangt das Finanzamt von mir?

Wie erleichtere ich mir die steuerliche Organisation?

Wie sieht die Gewinnermittlung im Detail aus?

Welche Konsequenzen hat dies fur die Sozialversicherungen?

Gearbeitet wird an praktischen Beispielen und mit Formularen der Finanzverwaltung.
Bei der Veranstaltung bendtigen Sie einen Taschenrechner.
Samstag, den 04.05.2024, 09.00 — 13.00 Uhr
Onlineveranstaltung
Nahere Informationen gehen lhnen etwa zwei Wochen vor der Veranstaltung
zu.
Referentin:
Judith Schroéer

B3 — Beyrow Business Beratung
Dinslaken - Gelsenkirchen

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen begrenzt.
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Praxisbegleitung und fachlicher Austausch
-Offene Runde-

Immer wieder gibt es Themen, die Sie als tatige Kindertagespflegepersonen in der
taglichen Arbeit mit den Kindern bewegen.

Im Betreuungsalltag entstehen oft Herausforderungen oder schwierige (neue)
Situationen, die es qilt, professionell zu meistern. Neben der Arbeit mit den Kindern,
gibt es immer wieder Konflikte mit Eltern, die die vertrauensvolle Zusammenarbeit
belasten kdnnen.

Inhalte der Treffen sind also Themen (z.B. die Nichteinhaltung von Regeln, die
unzureichende Kommunikation der Eltern), die Sie der Fachberatung nahegebracht
haben oder Fragestellungen, die Sie an dem Abend mitbringen.

Ihre Themen werden praxis- und ldsungsorientiert betrachtet und es findet ein
gemeinsamer Austausch statt. Hintergrundinformationen und Impulse fur die
Umsetzung erganzen den Dialog.

Eine erfahrene Sozialpadagogin begleitet den Abend fachlich.

Bei den Treffen sind die Fachberaterinnen des Kreises Wesel nicht
anwesend.

Dienstag, 07.05.2024, 19.00 - 21.00 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 002
Reeser LandstraBe 31, 46483 Wesel

Referentin:

Burgunda Schulte-Bunert
Diplom-Sozialpadagogin

Die Teilnehmerzahl ist auf 8 Personen begrenzt.
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Aktionstabletts - dem lernenden Forschen einen Rahmen
geben

Der Ursprung der Aktionstabletts ist sicherlich bei Maria Montessori zu suchen. lhre
Idee: ein asthetisch ansprechendes solides gefertigtes Tablett ermoglicht es,
verschiedene Gefalle darauf zu platzieren, mit denen grundlegende manuelle
Fertigkeiten des Kindes geubt werden, wie z.B. das Sortieren, Schitten, Gielden,
Umfullen.

Frau Paic von den Sternstundenseminaren entwickelt diese Form des forschenden
Lernens stetig weiter. In diesem Seminar dreht sich nun alles um die vielseitigen
Lerntabletts und Aktionswannen. Neben zahlreichen praktischen Gestaltungsideen
gibt es Anregungen und theoretisches Hintergrundwissen beziglich der Auswahl,
Entwicklung, Einfuhrung, Begleitung und Aufbewahrung des Materials.

Dazu gibt es weitere pfiffige ldeen zum forschenden Lernen mit Alltagsmaterialien,
verbliffenden Effekten und liebevollen, effektiven Lernarrangements.

Die Teilnehmenden erwarten ein SINNvolles Spielen mit Alltagsmaterialen und

zweckerweiterten Utensilien, Upcycle-ldeen und neu interpretierte Klassiker fur ein
phantasievolles Spielen und Lernen.

Samstag, 08.06.2024, 9.30 - 15.30 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 003
Reeser LandstraBe 31, 46483 Wesel

Bitte denken Sie an Getranke und Verpflegung.

Referentin:
Mareike Paic
Erzieherin, Fachkraft fir Sprache und Inklusion im Bundesprogramm ,SprachKita“,

Fachwirtin fur Erziehungswesen, Fachkraft fur Frihpadagogik,
Grunderin und Dozentin der Sternstunden-Seminare

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.
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Mit Tageskindern den Wald erleben

Das Okosystem Wald dient als Lebens- und Schutzraum, als Erholungsort und bietet
uns die Gelegenheit immer neuer Entdeckungen.

Insbesondere  Kindern ermoglicht der Wald in ihrer entscheidenden
Entwicklungsphase erste Naturerfahrungen. Schon im Kleinkindalter sind
ganzheitliche Primarerfahrungen drauf3en in und mit der Natur zentral, um ein
vertieftes Verstandnis fur die Natur zu férdern. Beim Lernen mit allen Sinnen werden
neben den kognitiven, auch die emotionalen und sensomotorischen Aspekte betont.

Anders als in der Bewegungslandschaft Ihrer Kindertagespflegestelle — und sei sie
noch so anregend gestaltet — ist die Natur das Original. Sie ist auch Abenteuer und
bietet Platz zur kreativen Entfaltung.

Durch gemeinsame Erlebnisse mit allen Sinnen und den verscharften Blick auf die
Kleinsten mdchten wir mit Ihnen den Wald als Ort des Lernens, der Achtsamkeit und
der Erholung erfahren und ldeen sammeln, wie sie diesen Ort mit lhren Tageskindern
entdecken kdnnen.

Samstag, 15.06.2024, 10.00 — 14.00 Uhr
Aaper Busch in Wesel-Obrighoven

Die genaue Anfahrtsbeschreibung und weitere Informationen erfolgen ca. zwei
Wochen vor der Veranstaltung.

Referentinnen:

Jennifer Bach
Dipl. Padagogin
Fachberatung Kindertagespflege Kreis Wesel

Sabine Scholten
Dipl. Sozialpadagogin
Fachberatung Kindertagespflege Kreis Wesel

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt.
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Austausch GroRtagespflegen
Schwerpunkt: Eingewohnung

Sie betreuen Kinder in einer Grofdtagespflege und lhnen fehlt der Austausch mit
anderen Kindertagespflegepersonen, die auch im Team betreuen? Vielleicht
entwickeln sich im Arbeitsalltag Fragestellungen, die in einer ,Einzeltagespflegestelle®
nicht oder anders auftreten?

Im gemeinsamen Austausch werden wir uns jeweils einem padagogischen
Schwerpunktthema widmen.

Bitte teilen Sie Ihre Themen, die Sie herausfordern, im Vorfeld Ihrer Fachberatung mit,
damit diese Raum und Zeit in einem konstruktiven Austausch finden.

Dienstag, den 17.09.2024, 18.30 - 20.30 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 003
Reeser LandstraRe 31, 46483 Wesel

Referentin:

An diesem Austauschgesprach werden zwei Fachberatungen des Kreisjugendamtes
teilnehmen.
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Der Umgang mit schwierigen Situationen

Wie erlange ich als Kindertagespflegeperson einen professionellen Blick und Umgang
mit schwierigen Situationen in Bezug auf Eltern und deren Kinder? Problembehaftete
Situationen oder Gesprache fordern uns beruflich oft heraus und kdnnen zu einem
schwerwiegenden Konflikt heranwachsen. Exemplarisch konnte das sein: Wie sage
ich Eltern, dass ich bei ihrem Kind Entwicklungsschwierigkeiten vermute? Wie
positioniere ich mich, wenn kranke Kinder in meine Tagespflegestelle gebracht
werden? Was sage ich, wenn Eltern permanent die Betreuungszeiten ausdehnen? Wie
reagiere ich, wenn es handfeste Konflikte in der Familie des Kindes gibt und ich
involviert werde?

Aber es muss nicht immer ein ausgewachsener Konflikt sein, der uns umtreibt.
Manchmal ist es schon das Gefuhl von Hilflosigkeit, das uns ratlos zurucklasst, weil
wir fur einige Probleme keine Ldsung parat haben. Gefuhle des Frustes, der
Uberforderung oder des Argers wachsen dann oft an und scheinbar liegt der einzige
Ausweg dann darin, der Familie oder sich selbst ,kindigen“ zu wollen. Hier mdchten
wir ansetzen und Sie sollen Mdglichkeiten und Ansatze zum moderaten Umgang mit
schwierigen Situationen kennenlernen.

Bitte bringen Sie eigene Fallbeispiele mit, an denen wir exemplarisch und ganz
konkret arbeiten konnen.

Raum und Zeit fiir Selbstreflexion

Welche Haltung nehme ich gegentiber dem Problem ein?

Wie gehe ich mit den Herausforderungen einer schwierigen Situation um?
Warum belastet mich diese Situation so sehr?

Muss ich denn uberhaupt eine Losung finden?

Spurensuche nach eigenen Triggermomenten in der Kommunikation
Selbst- und Fremdwahrnehmung

Handlungsstrategien

e Analyse der Konfliktsituation
Kommunikationsfallen vermeiden
hilfreiche Kommunikationsregeln beachten
klar und unaufgeregt Grenzen setzen
das Konfliktgesprach bendtigt eine Rahmung
mit innerer und aulerer Kindigung umgehen

Samstag, den 28.09.2024, 10.00 - 15.00 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 007
Reeser LandstraRe 31, 46483 Wesel

Referentin:
Dorothee Meimers
Diplom Heilpadagogin, Entspannungspadagogin,
Tanz-und Bewegungs-Soziotherapeutin

Bitte denken Sie an Getranke und Verpflegung.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.
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Brandschutz in der Kindertagespflege in Hamminkeln

Neben der doch sehr abstrakten Auseinandersetzung mit einer Notfallsituation durch
die Erstellung einer Brandschutzordnung und/oder eines Notfallkonzeptes gilt es fur
den ,Fall der Falle® gewappnet zu sein.

In der Veranstaltung in Kooperation mit der Feuerwehr werden folgende Themen
behandelt:

Verhalten im Ernstfall

Léschen eines Fettbrandes

Bedeutung von Rauch- und CO2-Meldern

der Umgang mit dem Feuerléscher/der Léschdecke
Wie schatze ich Gefahrdungen ein und vermeide sie?

Referent*innen:

Feuerwehrleute der Feuerwehr Hamminkeln

Donnerstag, den 10.10.2024, 17.00 - 19.00 Uhr
am Geratehaus der Feuerwehr Hamminkeln
Dasshorst 2 in 46499 Hamminkeln

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt.
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Hochsensibilitat bei Kindern - erkennen und positiv in den
Betreuungsalltag integrieren

Hochsensibilitat ist eine angeborene Charaktereigenschaft, eine auldergewohnliche
Starke. Etwa jedes dritte Kind besitzt diese Hochsensibilitat und zeigt diese in
verschiedenen Verhaltensweisen oder Vorlieben. Es ist keine psychische oder
physische Stérung.

Hochsensible Kinder zeigen ein intensives Gefuhlsleben, sind lernbegierig, zeigen
Interesse an Kunst, Musik oder der Natur, erkennen gut Details, sind kreativ, denken
viel nach, sind einfuhlsam, haben einen hohen Gerechtigkeitssinn und suchen Ruhe.

Jedoch besitzen sie oftmals auch eine empfindliche Haut (Probleme beim Tragen von
Kleidung), zeigen ggf. eine Uberempfindlichkeit bei Gerduschen oder Gerlichen,
schlafen schlecht, sind oft gehemmt im Handeln bei Neuem, weinen schnell, zeigen
unter Druck Lernstress, fihlen sich schnell Uberfordert, trauen sich oft nichts zu und
haben Konzentrationsprobleme (motorische Unruhe).

Am Seminartag erfahren Sie, was Hochsensibilitat fur die Kinder bedeutet, wie sie sich
z.B. von AD(H)S unterscheidet und warum es vor allem eine effektive Ressource ist.

Themen:
e Merkmale einer Hochsensibilitat
e Was braucht ein hochsensibles Kind?
e Grenzsetzungsprobleme und Abgrenzungsstrategien
e Belastung und Belastbarkeit

Samstag, 26.10.2024, 09.00 — 15.30 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 007
Reeser Landstrae 31, 46483 Wesel

Bitte denken Sie an Getranke und Verpflegung.

Referentin:
Annika Berzins

Ergotherapeutin

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.
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Praxisbegleitung und fachlicher Austausch
-Offene Runde-

Immer wieder gibt es Themen, die Sie als tatige Kindertagespflegepersonen in der
taglichen Arbeit mit den Kindern bewegen.

Im Betreuungsalltag entstehen oft Herausforderungen oder schwierige (neue)
Situationen, die es qilt, professionell zu meistern. Neben der Arbeit mit den Kindern,
gibt es immer wieder Konflikte mit Eltern, die die vertrauensvolle Zusammenarbeit
belasten kdnnen.

Inhalte der Treffen sind also Themen (z.B. die Nichteinhaltung von Regeln, die
unzureichende Kommunikation der Eltern), die Sie der Fachberatung nahegebracht
haben oder Fragestellungen, die Sie an dem Abend mitbringen.

Ihre Themen werden praxis- und ldsungsorientiert betrachtet und es findet ein

gemeinsamer Austausch statt. Hintergrundinformationen und Impulse fur die
Umsetzung erganzen den Dialog.

Eine erfahrene Sozialpadagogin begleitet den Abend fachlich.

Bei den Treffen sind die Fachberaterinnen des Kreises Wesel nicht
anwesend.

Dienstag, 29.10.2024, 19.00 - 21.00 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 002
Reeser LandstraBe 31, 46483 Wesel

Referentin:

Burgunda Schulte-Bunert
Diplom-Sozialpadagogin

Die Teilnehmerzahl ist auf 8 Personen begrenzt
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Kooperation im Kinderschutz
Der Schutzauftrag bei Kindeswohlgefahrdung nach § 8a SGB VIII
Wahrnehmen - Beurteilen — Handeln

Kinderschutz ist in der Kindertagespflege ein wichtiges Thema. Das Kindeswohl
umfasst viele Bereiche des kindlichen Lebens.

Ziel der Veranstaltung ist es, Sie als Kindertagespflegeperson fur Ihr Handeln
hinsichtlich des Kinderschutzes zu starken und zu unterstutzen.
Anhand von Fallbeispielen werden unterschiedliche Mdglichkeiten erarbeitet.

Die Veranstaltung beschaftigt sich mit folgenden Fragen:

Was ist eigentlich Kindeswohl?

Was beinhaltet der Schutzauftrag nach § 8a SGB VIl fur die Kindertagespflege?
Wie erkenne ich eine Kindeswohlgefahrdung und wie gehe ich damit um?

Wo kann ich mir Hilfe holen?

Was bedeutet eine solche Situation flr mich als Person, fir meine Familie und
fur meine Arbeit?

Samstag, den 09.11.2024, 09.00 — 13.00 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 007
Reeser Landstr. 31, 46483 Wesel

Bitte denken Sie an Getranke und Verpflegung.
Referentin:
Ulrike Mai

Kinderschutzfachkraft nach § 8a und b SGB VIII
Koordinationsstelle Friihe Hilfen und Kinderschutz Kreis Wesel

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt.

25



Austausch Randzeitenbetreuung

Kindertagespflegepersonen im eigenen Haushalt und mobile Tagespflegepersonen im
Haushalt der Erziehungsberechtigten, die meist altere Kinder in Randzeiten betreuen,
mussen sich haufig mit Themen auseinandersetzen, die in der U3-Betreuung keine
oder nur eine geringe Beachtung finden. Bei den regelmafigen Treffen bleibt fur die
Erorterung dieser Aspekte wenig Raum. Daher ist dieser kreisweite Gesprachskreis
offen fur alle interessierten Kindertagespflegepersonen.

In diesem Angebot werden Themen besprochen, die fir Sie in der

Randzeitenbetreuung von Bedeutung sind. Vorschlage und Themenwunsche konnen
der Fachberatung gern im Vorfeld mitgeteilt werden.

Donnerstag, den 21.11.2024, 19.00 - 21.00 Uhr
Kreishaus Wesel, Raum 001
Reeser LandstraBe 31, 46483 Wesel

Referentin:

Eine Fachberatung des Kreisjugendamtes wird an diesem Austauschgesprach
teilnehmen.
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Fortbildungen der Stadtverwaltung Wesel

27.01.2024 | BaSiK-Einfuhrung: Sprachbeobachtung/-dokumentation Seite 27
23.02.2024 | ,Notfallplan“- Was ist zu tun, wenn etwas passiert ist? Seite 28
16.03.2024 | Partizipation von Anfang an Seite 29
07.06.2024 | Motorische und sensorische Entwicklung/ sensorische | Seite 30
Integration
22.06.2024 | Regeln und Grenzen als Bildungschance Seite 31
14.08.2024 | ,Moving Minis“- Bewegungsangebote Seite 32
09.11.2024 | Excel- Grundlagen fur Kindertagespflegepersonen Seite 33

Anmeldung uUber die Stadt Wesel bitte unter:

kinderbetreuung@wesel.de

BaSiK — Einflihrung in die Sprachbeobachtung und -dokumentation

Die Sprachbeobachtung und Sprachbegleitung im Alltag wurde im KiBiz gesetzlich
verankert und ist auch fur Kindertagespflegepersonen empfohlen.

Neben der gesetzlichen Verpflichtung und dem damit einhergehenden Mehraufwand
wird die Referentin Ihnen die Chancen und den Mehrwert von Beobachtung und
Dokumentation naherbringen. Eine gute Beobachtung ermdglicht die Planung einer
individuellen Bildungsbegleitung eines jeden Kindes.

Eine gute Beobachtung und daraus hergeleitete Begleitung erleichtert dem Kind den
Zugang zur Sprache und damit zum weiteren Lernen.

In diesem Seminar lernen Sie:
- Den BaSik Bogen praktisch kennen
- Die Basiskompetenzen im Kontext zur Kommunikation und Sprache zu sehen
- Die Sprachkompetenzen des Kindes einzuschatzen
- Die Auswertungsmoglichkeiten des Verfahrens und hiertuber die Ableitung von
Forder-/ Forderzielplanungen fur den padagogischen Alltag zu erstellen

Anhand vieler praktischer Einheiten und Fallbeispiele, werden Sie einen intensiven
und praxisnahen Tag erleben, der lhnen einen sofortigen Transfer in lhren
padagogischen Alltag ermoglicht.

Sie erhalten eine Teilnehmerbescheinigung von Kita-NRW und von der Servicestelle.

Referentin: Astrid Leska (Dozentin fur Entwicklung und Beobachtung,
Schwerpunkt U3)

Veranstaltungsort: Ratssaal im Rathaus der Stadt Wesel, 1. Etage, Komturstr.
1, 46483 Wesel
Teilnehmerzahl: 30

Veranstaltungsdatum: Samstag, den 27.01.2024, 9.00 bis 16.00 Uhr

Anmeldeschluss: 10.01.2024

27



mailto:kinderbetreuung@wesel.de

Anmeldung uUber die Stadt Wesel bitte unter:

kinderbetreuung@wesel.de

»Notfallplan“ — Was ist zu tun, wenn etwas passiert ist?

Kindersicherheit und Unfallverhiitung in der Kindertagespflege

Immer wieder hort und liest man von Kinderunfallen im hauslichen Umfeld, beim
Spielen drauflen und in der Kindertagespflegestelle. Zur verantwortungsvollen
Unfallverhitung in der Kindertagespflege gehért eine sensible Auseinandersetzung
mit den Rahmenbedingungen und den moglichen Gefahrenpotentialen, sowie deren
mdglichen Reduzierung.

Neben der Unfallverhlitung geht es aber auch konkret um die Erstellung eines
,Notfallplans®. Es wird ein Konzept fur einen tatsachlichen Unglucksfall vorgestellt, der
der jeweiligen Kindertagespflegestelle angepasst werden kann.

- Was ist bei einem Unfall zu tun und zu veranlassen?

- Wer st zu informieren?

- Was mache ich mit den anderen Tageskindern in dieser Situation?
- Wer kann mir helfen?

- Was kann mir helfen?

- Was ist im Nachgang eines Unglucksfalls zu veranlassen?

Diese und andere Fragen sind Gegenstand dieser Fortbildungsveranstaltung.

Der Referent arbeitet mit Materialien und einem Notfallplan der Unfallkasse NRW.
Ihnen werden diese Materialien zur Verfligung gestellt.

Referent: Uwe Willrodt,
Veranstaltungsort: VHS Wesel, Ritterstr. 10 — 14, Raum 300
Teilnehmerzahl: 15

Veranstaltungsdatum: Freitag, den 23. 02.2024, 17.30 bis 20.00 Uhr

Anmeldeschluss: 23.01.2024
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Anmeldung uUber die Stadt Wesel bitte unter:

kinderbetreuung@wesel.de

Partizipation von Anfang an

In dieser Fortbildung geht es um den Grundgedanken und die Ausrichtung der
Partizipation in der Frihen Bildung, so wie diese in der praktischen Arbeit umgesetzt
werden kann.

Sie lernen die rechtliche Entwicklung der letzten Jahre sowie den Stellenwert von
Partizipation fur Kinder kennen. Ihnen werden die Kinderrechte, Versorgungsrechte,
Schutzrechte und Beteiligungsrechte und die Auswirkungen auf den padagogischen
Alltag vorgestellt.

Sie horen die Definition von Partizipation und setzen sich in Gruppenarbeit mit lhrer
Haltung und der Bedeutung von Partizipation im Bildungsprozess der Kinder
auseinandersetzen.

Die Grundhaltung von Emmi Pikler und deren Empfehlungen zur Versorgung und
Pflege von Kleinstkindern hat viel mit Partizipation zu tun und ist ein Programmpunkt
in dieser Fortbildung. Auch die Moglichkeiten der Einbindung der Eltern in
Partizipationsprozesse im Rahmen lhrer Kindertagespflege wird Thema sein.

Schlussendlich ist Partizipation vom Gesetz her ein wichtiger Baustein in einem
notwendigen Schutzkonzept einer jeden Kindertagespflege. In Gruppenarbeit haben
Sie die Moglichkeit, erste Vorstellungen fur ein Schutzkonzept zu erarbeiten und
aufzuschreiben.

Die Referentin wird den Tag im Wechsel mit Informationsvermittlung, Gruppenarbeit
und Austausch im Plenum gestalten.

Referentin: Ulrike Gertz (Dipl. Soz.arb, Fachberaterin in der
Kindertagespflege a.D.)

Veranstaltungsort: Kita Strahlsunderstr., Strahlsunderstr. 19, 46483 Wesel

Teilnehmerzahl: 15

Veranstaltungsdatum: Samstag, den 16.03.2024 von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Anmeldeschluss: 16.02.2024

29



mailto:kinderbetreuung@wesel.de

Anmeldung uUber die Stadt Wesel bitte unter:

kinderbetreuung@wesel.de

Motorische und sensorische Entwicklung von 0 — 3 Jahren
und gelingende sensorische Integration

Die Veranstaltung bietet einen Einblick in die motorische und sensorische Entwicklung
des Kleinkindes bis zum 3. Lebensjahr. Zunachst werden lhnen die natlrlichen
Entwicklungsprozesse der frihen Kindheit vorgestellt, die bei einer guten Gesundheit
des Kindes ganz ohne Zutun aufeinander aufbauen, soweit das Kind angemessene
Ansprache und Aufmerksamkeit erfahrt.

Welche unterstutzenden Handlungen einer gesunden und altersgemafien Entwicklung
forderlich sind, erfahren Sie ebenfalls in Theorie und Praxis.

Ebenso wird Ihnen Grundlagenwissen zu dem Fachbegriff ,sensorische Integration®
vermittelt. Sie erhalten eine Einordnung der hohen Bedeutung von sensorischer
Integration fur die Entwicklung in der frihen Kindheit und wie diese gelingen kann.

Neben dem Vortrag wird es ausreichend Gelegenheit fur |hre Fragen und auch die
Mdglichkeit geben, Sensorik und sensorische Integration selbst zu erleben und
praktisch nachvollziehbar zu machen. Der personliche Austausch und das Einbringen
von madglichen Fallbeispielen werden begrifit.

Referentin: Yvonne Bergendahl, Ergotherapeutin in eigener Praxis

Veranstaltungsort: Kita Sankt Nikolaus Schepersfeld, Am Birkenfeld 2, 46485
Wesel

Teilnehmerzahil: 15

Veranstaltungsdatum: Freitag, den 07.06.2024, 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Anmeldeschluss: 07.05.2024
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Anmeldung uUber die Stadt Wesel bitte unter:

kinderbetreuung@wesel.de

Regeln und Grenzen als Bildungschance

Verlassliche Regeln und klar formulierte Grenzen geben Orientierung und damit
Hilfestellung, sich zurecht zu finden. Sie bieten Schutz vor Gefahren und Anleitung
zum Handeln. Dies gilt fur Betreuende und Kinder gleichermal3en. In diesem Seminar
werden Sie sich mit verschiedenen Fragestellungen und Themenschwerpunkten zur
Regelsetzung befassen.

Es wird darum gehen, wie Sie als Kindertagespflegeperson eigene Grenzen erkennen,
formulieren und fur sich nutzen konnen. Sie kdnnen Antworten entwickeln, wie Sie mit
Regeln und Grenzen in |hrer Kindertagespflege versus derer der Eltern umgehen
wollen.

Sie werden sich damit auseinandersetzen, welche der aufgestellten Regeln Sie
tatsachlich brauchen und welche Regeln die ganz Kleinen in ihrer ersten Trotzphase
zur Bewaltigung bendtigen. Welche Regeln brauchen altere Kinder und wie schaffen
Sie einen Ausgleich zwischen den Altersgruppen, werden weitere Themen sein. Sie
erfahren, welche Regeln in den unterschiedlichen Entwicklungsstadien der Kinder
sinnvoll sind und wie Sie diese gestalten und vermitteln kdnnen, damit Kinder sie auch
einhalten. Welche Konsequenzen hilfreich und notwendig sind, wenn Regeln nicht
eingehalten und/oder Grenzen Uberschritten werden, gehdrt ebenso mit in diesen
Themenbereich.

Das Augenmerk wird in diesem Seminar darauf gelenkt, dass Regeln und Grenzen
nicht nur einen sicheren Rahmen bieten, sondern im Besonderen Freirdume fur die
individuelle Entwicklung jedes einzelnen Kindes ermoglichen. Sie konnen fur sich
herausfinden, wie Sie Regeln und Grenzen variieren wollen, um jedem Kind diesen
individuellen Freiraum zu schaffen.

Referentin: Beatrix Ebbert (Erzieherin, PeKiP Gruppenleiterin)
Veranstaltungsort: Dorfschule Ginderich, Schulplatz 1, 46487 Wesel
Teilnehmerzahl: 15

Veranstaltungsdatum: Samstag, den 22.06.2024, 9.30 — 15.30 Uhr
Anmeldeschluss: 22.05.2024
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Anmeldung uUber die Stadt Wesel bitte unter:

kinderbetreuung@wesel.de

»Moving Minis“ - Bewegungsangebote planen, gestalten und durchfiihren

Mit phantasievoll gestalteten Bewegungsangeboten fordern Sie die Kinder in ihrer
geistigen und korperlichen Entwicklung, aktivieren die Sprachentwicklung und sorgen
fur ein positives Selbstbild.

Diese Fortbildung richtet sich an Kindertagespflegepersonen, die den anvertrauten
Kindern Bewegungsangebote machen mochten. Sie besprechen unter
Berucksichtigung der motorischen Grundfahigkeiten ihrer Kinder, die Planung und den
Ablauf eines Bewegungsangebotes.

Sie werden nach einem kurzen, theoretischen Teil zusammen kreative Bewegungs-
parcours aufbauen, die die Entwicklung grob- und feinmotorischer Fahigkeiten fordern.
Vor allem aber sollen Spal® und Freude an der Bewegung an sich im Mittelpunkt
stehen.

Die Wichtigkeit von Ritualen zum Anfang und Ende jeder Einheit werden Sie
besprechen und kennenlernen.

Kursinhalte:

- Theorie Uber motorische Grundfertigkeiten

- Planung von Bewegungseinheiten

- Rituale zum Anfang und Ende der Bewegungseinheit

- Bewegungslieder und Geschichten

- Kleine Spiele

- Nutzung von Alltagsmaterialien

- Aufbauten gestalten

- Sicherheit gewahrleisten
Daneben wird es genugend Zeit zum Austausch und Einbringen personlicher
Erfahrungen aus der Alltagspraxis geben.
Bringen Sie bitte Turnschuhe oder Stoppersocken, sowie ausreichend zu
Trinken und einen kleinen Snack mit.

Referentin: Silke Ratzke, (padagogische Fachkraft, UL-B Lizenz fir
Bewegungskita und Verein Kinder und Jugend, Referentin
der Familienbildungsstatte des Diakonischen Werkes im
Kirchenkreis Wesel)

Veranstaltungsort: Sporthalle der Dorfschule Ginderich, Schulplatz 1,
46487 Wesel
Teilnehmerzahil: 15

Veranstaltungsdatum: Samstag, den 14.09.2024, 9.00 bis 13.00 Uhr

Anmeldeschluss: 14.08.2024
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Anmeldung Uber die Stadt Wesel bitte unter:

kinderbetreuung@wesel.de

Excel Grundlagen fiir Kindertagespflegepersonen — Die wichtigsten Funktionen
fir Einsteiger

Sie arbeiten mit Zahlen und Daten, fuhren teilweise auch Berechnungen durch? Sie
fUhren lhre Listen manchmal auch auf dem Papier?

Gerade Einsteiger schrecken haufig vor der Nutzung von Excel zurtick. Excel gehort
zwar zu den umfangreichsten Anwendungen, aber um mit Excel arbeiten zu kdnnen,
mussen Sie lediglich einige Grundlagen lernen.

Erleichtern Sie sich lhre tagliche Arbeit und werden Sie sicher im Umgang mit Excel.
Inhalte dieses Kurses sind:

Kennenlernen der Arbeitsoberflache von Excel

Bearbeiten von Texten und Daten

Erstellung einfacher Tabellen

Formatieren von Spalten, Zeilen und Text

Arbeiten in Tabellen und Arbeitsmappen

Kennenlernen von Formeln und Verknupfungen

Durchfihrung einfacher Berechnungen in Tabellen

Sie bekommen praktische Tipps und Tricks fur Ihre Arbeit in Excel

VVVVVVVY

Ziel dieses Kurses ist:
¢ Sie haben einen Uberblick tiber die wichtigsten Funktionen und Anwendungen
in Excel
e Sie kdnnen Tabellen erstellen, formatieren und bearbeiten
¢ Sie kennen einfache Formeln und kdnnen diese in lhren Tabellen anwenden

Es sind keine Vorkenntnisse in Excel notwendig. Die technische Ausstattung ist im
EDV Raum der VHS vorhanden. Wer moéchte, darf den eigenen Laptop mitbringen.
Bitte bringen Sie sich Getranke und einen Snack selbst mit.

Referentin: Fr. Dr. Zeitz (selbstandige Trainerin fur berufliche

Fortbildung und Unternehmensberaterin)
Veranstaltungsort: VHS Wesel, Ritterstr. 10-14, 46483 Wesel, EDV Raum
Teilnehmerzahil: 15

Veranstaltungsdatum: Samstag, den 09.11.2024, 9.00 bis 13.00 Uhr

Anmeldeschluss: 09.10.2024
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Kreis Wesel

‘KI’BIS Wesel

46483 Wesel

Verbindliche Anmeldung zu Veranstaltungen aus dem
Fortbildungsprogramm 2024

Name , VVorname

Anschrift

Tel.:

E-Mail-Adresse

Ich betreue als Kindertagespflegeperson aktuell Kinder fur:

I die Stadtverwaltung Wesel
I die Kreisverwaltung Wesel

Gewinschte Veranstaltungen:

1.

3.

|:| Ich bin damit einverstanden, dass die Veranstaltung ggf. online stattfindet.

|:| Mir ist bekannt, dass meine Daten fur Nachweiszwecke beim Kreisjugendamt
gespeichert werden.

|:| Die Anmeldebedingungen ( Seite 3 und 4 im Fortbildungsheft) habe ich gelesen
und akzeptiert.

Ort, Datum Unterschrift
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	ErsteHilfeamKindfürTagespflegepersonen/ErsteHilfe amKindfürMitarbeitendeinBildungs-und Betreuungseinrichtungen 
	Als Tagespflegeperson müssen Sie mit der Ersten Hilfe am Kind vertraut sein. Sollte sich ein Kind verletzen, sind fachgerechte Sofortmaßnahmen am Unfallort sicherzustellen. Die notwendigen Grundlagen dazu werden in diesem Kurs vermittelt. 
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	nicht

	Siekönnensichu.a.beifolgendenAnbieternnachKursenerkundigen: 
	RescueKompass Neu: Hamminkelner Landstr. 124 46487 Wesel 0281-4609895 jenni.I-uhlig@rescue-kompass.de 
	RescueKompass Neu: Hamminkelner Landstr. 124 46487 Wesel 0281-4609895 jenni.I-uhlig@rescue-kompass.de 
	RescueKompass Neu: Hamminkelner Landstr. 124 46487 Wesel 0281-4609895 jenni.I-uhlig@rescue-kompass.de 
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	Johanniter-Unfall-Hilfee.V.Wesel Schermbecker Landstr. 34 -36 46485 Wesel 0281/ 19214 info.rhein-ruhr@johanniter.de 
	DeutschesRotesKreuz OrtsvereinWesel Handwerkerstr. 3 46485 Wesel 0281/ 331010 info@drk-wesel.de 
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	Die meisten Anbieter sind kreisweit vertreten und im Internet zu finden. 
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	PraxisbegleitungundfachlicherAustausch -OffeneRunde-
	PraxisbegleitungundfachlicherAustausch -OffeneRunde-
	Immer wieder gibt es Themen, die Sie als Kindertagespflegepersonen in der täglichen Arbeit mit den Kindern bewegen. Im Betreuungsalltag entstehen oft Herausforderungen oder schwierige (neue) Situationen, die es gilt, professionell zu meistern. Neben der Arbeit mit den Kindern, gibt es immer wieder Konflikte mit Eltern, die die vertrauensvolle Zusammenarbeit belasten können. 
	Inhalte der Treffen sind also Themen (z.B. die Nichteinhaltung von Regeln, die unzureichende Kommunikation der Eltern), die Sie der Fachberatung nahegebracht haben oder Fragestellungen, die Sie an dem Abend mitbringen. 
	Ihre Themen werden praxis-und lösungsorientiert betrachtet und es findet ein gemeinsamer Austausch statt. Hintergrundinformationen und Impulse für die Umsetzung ergänzen den Dialog. 
	Eine erfahrene Sozialpädagogin begleitet den Abendfachlich. 

	BeidenTreffensinddieFachberaterinnendesKreisesWeselnicht anwesend. 
	BeidenTreffensinddieFachberaterinnendesKreisesWeselnicht anwesend. 
	Mittwoch,24.01.2024,19.00-21.00Uhr KreishausWesel,Raum002 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	Referentin: 
	BurgundaSchulte-Bunert 
	Diplom-Sozialpädagogin 
	DieTeilnehmerzahlistauf8Personenbegrenzt. 

	MitKleinkindernimStraßenverkehr 
	MitKleinkindernimStraßenverkehr 
	Diese Veranstaltungfindetin Zusammenarbeit mitder Kreispolizeibehörde statt. 
	Kinder lernen erst im Laufe ihrer Entwicklung bestimmte Fähigkeiten, die Voraussetzung für eine sichere Verkehrsteilnahme sind. Sehen und Hören, Koordinationsfähigkeit und Gleichgewichtssinn, das richtige Abschätzen von Entfernungen oder Geschwindigkeiten bilden sich erst nach und nach vollständig aus. Kleinkinder bedürfen im Straßenverkehr eines besonderen Schutzes durch die Erwachsenen. 
	Themen: 
	Themen: 

	• 
	• 
	• 
	Gefährdungsbeurteilung: Worauf ist mit Kleinkindern im Straßenverkehr zu achten? 

	• 
	• 
	Worin unterscheidet sich die Wahrnehmung von Kindern zu den Erwachsenen im Straßenverkehr?Wann können Kinder was? 

	• 
	• 
	Welche Regeln kommuniziere ich als Kindertagespflegeperson? 

	• 
	• 
	Kleinkinder als Fußgänger im Straßenverkehr 

	• 
	• 
	Umgang mit Lauflernrädern/ Rutschfahrzeugen/ Rollern 

	• 
	• 
	Spielen auf der Straße? 

	• 
	• 
	Lastenfahrräder /Fahrradanhänger/ Fahrradsitze in der Kindertagespflege 

	• 
	• 
	unterwegs mit dem Krippenwagen 


	Samstag,den03.02.2024,10.00-12.00Uhr KreishausWesel,Raum007 ReeserLandstrasse31,46483Wesel 
	Referentin: AnnaKiesow 
	Polizeihauptkommissarin Direktion Verkehr 
	DieTeilnehmerzahlistauf20Personenbegrenzt. 

	BetreuungsverträgeinderKindertagespflege 
	BetreuungsverträgeinderKindertagespflege 
	Eine rechtlich bedeutsame Grundlage für das Tagespflegeverhältnis zwischen den Erziehungsberechtigten und Ihnen als Tagespflegeperson ist Ihr Betreuungsvertrag! 
	Dieser gibt sowohl Ihnen, als auch den Eltern die nötige Sicherheit, dass Sie alle relevanten Angaben für das Tagespflegeverhältnis bedacht haben und verhindert schon im Vorfeld das Entstehen verschiedener Probleme, die sonst später zu Diskussionen führen können. 
	Schnellpassiert es in der Kindertagespflege, dass man mitden Eltern per Du ist. Man will als Kindertagespflegeperson Erwartungen der Eltern erfüllen, aber worüber müssensichbeideVertragspartner*inneneinigwerden,wasistinjedemFallschriftlich zu fixieren und wobei macht es über die zwingend erforderlichen Punkte hinaus noch Sinn? 
	In diesem Seminar sollen alle relevanten Punkte mit Ihnen besprochen werden, die in einen Betreuungsvertragder Kindertagespflege gehören. Gerne können SieauchIhre Betreuungsverträge mitbringen oder uns bereits vorab Ihre Fragen per E-Mail zukommen lassen, um gezielt auf Fragestellungen Ihrerseits eingehen zu können. 
	Mittwoch,den07.02.2024,18.00–20.00Uhr 
	Onlineveranstaltung NähereInformationengehenIhnenetwazweiWochenvorderVeranstaltung zu. 
	Referentin: 
	JudithSchröer 
	B3 –Beyrow Business Beratung Dinslaken -Gelsenkirchen 
	DieTeilnehmerzahlistauf30Personenbegrenzt. 

	SuchtbeginntimKindesalterSuchtpräventioninderKindertagespflege Erkennen–Stärken-Vorbeugen 
	SuchtbeginntimKindesalterSuchtpräventioninderKindertagespflege Erkennen–Stärken-Vorbeugen 
	-

	(DieVeranstaltungistfürKindertagespflegepersonenvonU3-Randzeitenkindern geeignet.) 
	und

	Suchtvorbeugungist auch in der Kindertagespflege ein wichtiges Thema. 
	Sucht beginnt nicht erst mit legalen/illegalen Drogen, sondern schon mit gesüßten Getränken/Tees, mit Süßigkeiten, später mit Energy-Drinks, mit überhöhtem Medienkonsum (Handy-und PC-Nutzung) u.a. 
	In der Veranstaltung geht um Suchtentwicklung, -verlauf und –kriterien und um Kenntnisse über suchtkranke Familien unddie Folgen für die Kinder. 
	Ziel der Veranstaltung ist es, Sie als Kindertagespflegeperson in Ihrem Handeln hinsichtlich der Suchtprävention zu stärken und zu unterstützen. 
	Die Veranstaltungbeschäftigt sich mitfolgenden Fragen: 
	• 
	• 
	• 
	Was ist eigentlich Sucht? 

	• 
	• 
	Was sind Risikofaktoren für Kinder, süchtig zu werden? 

	• 
	• 
	Wie erkenne ich süchtiges Verhalten und wie gehe ich damit um? 

	• 
	• 
	Wie kann ichKinder stärken unddadurch einer Suchtentwicklung vorbeugen? 

	• 
	• 
	Wie kann ich mit süchtigen Eltern umgehen? 


	Mittwoch,28.02.2024,18.30-21.30Uhr KreishausWesel,Raum003 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	Referentin: 
	BarbaraLübbehusen 
	Dipl. Sozialpädagogin Familienorientiertes Suchthilfe-Zentrum, Wesel 
	DieTeilnehmerzahlistauf14Personenbegrenzt. 

	NotfallmanagementinderKindertagespflege 
	NotfallmanagementinderKindertagespflege 
	Es ist zu beobachten, dass es auch im Bereich der Kindertagespflege immer mehr Kinder gibt, die mit Notfallmedikamenten versorgt werden müssen (z.B. bei Fieberkrampf, Nussallergie usw.). Es erfordert ein gutes Notfallmanagement, um im Notfall entsprechend gut handeln zu können. 
	Wir sprechen über mögliche Notfälle und Medikamente, werden die Wichtigkeit der Dokumentation herausstellen, die gute Kooperation mitdem zuständigen Kinderarzt/ärztin besprechen (oder zumindest die ärztliche Anordnung) und über mögliche Abläufe im Notfall nachdenken. 
	-

	Auch die Aufbewahrung der Medikamente, der Transport und die Kühlung von Medikamenten bei Ausflügen wird Bestandteil sein. 
	Die Fortbildung dient dazu, Ängste und Unsicherheiten abzubauen, um so im Notfall so schnell und so gut es geht handeln zu können und eine gute Inklusion kranker Kinder gewährleisten zu können. 
	Dienstag,12.03.2024,18.00-21.00Uhr 
	Räumlichkeiten des Rescue -Kompass Hamminkelner Landstrasse 124 46487Wesel 
	Referentin: 
	JenniIbrisimovic-Uhlig 
	Ausbilderin bei Rescue -Kompass StandortleitungWesel 
	DieTeilnehmerzahlistauf12Personenbegrenzt. 
	Babysignal-SprachbildungmitGebärden–mitSpielund 

	SpaßfürguteVerständigungimKrippen-und Elementarbereich 
	SpaßfürguteVerständigungimKrippen-und Elementarbereich 
	Den Teilnehmenden wird ein abwechslungsreicher Einstieg in das Thema Gebärden mit Babys und Kleinkindern geboten und gezeigt, wie Gebärden direkt in den pädagogischen Alltag aufgenommen werden können. 
	Neben den wichtigsten Grundgebärden für tägliche Abläufe (Eingewöhnung, Morgenkreis, Singen, Bilderbuchbetrachtung, Umgang miteinander) werden theoretische Grundlagen zur frühen Sprachbildung erarbeitet. 
	AlleGebärdenentstammenderDeutschenGebärdenspracheundkönnenmitein-und mehrsprachigenKindern inderTagespflegefür einefrüheguteVerständigunggenutzt werden. 
	MitdiesemKonzeptzumErwerbvonGebärdenfürBabysundKleinkinderinderfrühen Kommunikation begleiten wir Erwachsenen Kinder im Alter von 6 Monaten bis sechs Jahren auf dem Weg zur Sprache. 
	Samstag,23.03.2024,9.00-16.00Uhr KreishausWesel,Raum007 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	BittedenkenSieanGetränkeundVerpflegung. 
	Referentin: JuliaRose 
	Dipl.-Pädagogin Seminarleiterin für babySignal 
	DieTeilnehmerzahlistauf15Personenbegrenzt. 

	BrandschutzinderKindertagespflegeinXanten 
	BrandschutzinderKindertagespflegeinXanten 
	Neben der doch sehr abstrakten Auseinandersetzung mit einer Notfallsituation durch die Erstellung einer Brandschutzordnung und/oder eines Notfallkonzeptes gilt es für den „Fallder Fälle“ gewappnet zu sein. 
	In der Veranstaltung in Kooperation mit der Feuerwehr werden folgende Themen behandelt: 
	• 
	• 
	• 
	Verhalten im Ernstfall 

	• 
	• 
	Löschen eines Fettbrandes 

	• 
	• 
	Bedeutung von Rauch-undCO2-Meldern 

	• 
	• 
	der Umgang mit dem Feuerlöscher/der Löschdecke 

	• 
	• 
	Wie schätze ich Gefährdungen ein und vermeide sie? 


	Referent*innen: 
	Feuerwehrleute der Feuerwehr Xanten 
	Mittwoch,den10.04.2024,17.00-19.00Uhr amGerätehausderFeuerwehrXanten ImNiederbruch26in46509Xanten 

	BrandschutzinderKindertagespflegeinAlpen 
	BrandschutzinderKindertagespflegeinAlpen 
	Neben der doch sehr abstrakten Auseinandersetzung mit einer Notfallsituation durch die Erstellung einer Brandschutzordnung und/oder eines Notfallkonzeptes gilt es für den „Fallder Fälle“ gewappnet zu sein. 
	In der Veranstaltung in Kooperation mit der Feuerwehr werden folgende Themen behandelt: 
	• 
	• 
	• 
	Verhalten im Ernstfall 

	• 
	• 
	Löschen eines Fettbrandes 

	• 
	• 
	Bedeutung von Rauch-undCO2-Meldern 

	• 
	• 
	der Umgang mit dem Feuerlöscher/der Löschdecke 

	• 
	• 
	Wie schätze ich Gefährdungen ein und vermeide sie? 


	Referent*innen: 
	Feuerwehrleute der Feuerwehr Alpen/Xanten 
	Mittwoch,den17.04.2024,18.00-20.30Uhr. imGerätehausderFeuerwehrAlpen Von-Dornik-Strasse1in46519Alpen 
	DieTeilnehmerzahlistauf10Personenbeschränkt. 

	Fachtag„GutbetreutinderKindertagespflege-ganz praxisnah“ 
	Fachtag„GutbetreutinderKindertagespflege-ganz praxisnah“ 
	In alter Tradition wollen wir den Fachtagin einem neuen Gewand aufleben lassen. Im Morgenbereich wird es einen Vortrag einer Referentin zu einem -von Ihnen gewünschten Thema -geben. Nachmittags werden Sie die Möglichkeit haben, an Infopunkten weitere ganz praxisnahe Themen kennenzulernen oder zu vertiefen. 
	Ablauf: 
	ab 09:00Uhr: Ankommen, Kaffeetische 
	09:30 Uhr: 
	09:30 Uhr: 
	09:30 Uhr: 
	Impulsreferat mit praktischen Anteilen von Eva Steinbrink „DieBedeutungvonTanz,Bewegung,Fingerspielen,KlangWickel-undKniereiterverseninderKindertagespflege“ 
	zum gesc
	Thema: hichten, 

	12:30 Uhr: 
	12:30 Uhr: 
	kleiner Mittagssnack 

	13:00 Uhr: 
	13:00 Uhr: 
	InformationsbörsemitpädagogischenThemenals„Walkthr
	ough“ 

	15:00 Uhr: 
	15:00 Uhr: 
	Feedbackrunde und Verabschiedung 


	Samstag,den27.04.2024,09.00-15.30Uhr KreishausWesel,Raum008 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	Referentinnen 
	EvaSteinbrink 
	Erzieherin, U3-Fachkraft, Musik-undtanzpädagogische Fachkraft 
	AlleFachberatungenderKindertagespflegedesKreisesWesel 
	Die Teilnehmerzahl ist nicht begrenzt. 

	Workshop:„AlleJahrewieder…“ DieEinnahmen-Überschuss-Rechnungfür Kindertagespflegepersonen 
	Workshop:„AlleJahrewieder…“ DieEinnahmen-Überschuss-Rechnungfür Kindertagespflegepersonen 
	Aufgrund der einkommenssteuerrechtlichen Behandlung der öffentlichen Geldleistungen für Kinder in Kindertagespflege ist das Kapitel Buchführung ein fester Bestandteil des Alltages in der Kindertagespflege. Kindertagespflegepersonen müssen dem Finanzamt eine jährliche Einnahmen-Überschuss-Rechnung einreichen. Inhalte und Aufbau dieser „einfachen“ Buchführung werden Ihnen während des Seminars vorgestellt. 
	• 
	• 
	• 
	Was verlangtdas Finanzamt von mir? 

	• 
	• 
	Wie erleichtere ich mir die steuerliche Organisation? 

	• 
	• 
	Wie siehtdie Gewinnermittlungim Detail aus? 

	• 
	• 
	Welche Konsequenzen hatdies für die Sozialversicherungen? 


	Gearbeitet wird an praktischen Beispielen und mit Formularen der Finanzverwaltung. Bei der Veranstaltungbenötigen Sie einen Taschenrechner. 
	Samstag,den04.05.2024,09.00–13.00Uhr 
	Onlineveranstaltung NähereInformationengehenIhnenetwazweiWochenvorderVeranstaltung zu. 
	Referentin: 
	JudithSchröer 
	B3 –Beyrow Business Beratung Dinslaken -Gelsenkirchen 
	DieTeilnehmerzahlistauf30Personenbegrenzt. 

	PraxisbegleitungundfachlicherAustausch -OffeneRunde-
	PraxisbegleitungundfachlicherAustausch -OffeneRunde-
	Immer wieder gibt es Themen, die Sie als tätige Kindertagespflegepersonen in der täglichen Arbeit mit den Kindern bewegen. 
	Im Betreuungsalltag entstehen oft Herausforderungen oder schwierige (neue) Situationen, die es gilt, professionell zu meistern. Neben der Arbeit mit den Kindern, gibt es immer wieder Konflikte mit Eltern, die die vertrauensvolle Zusammenarbeit belasten können. 
	Inhalte der Treffen sind also Themen (z.B. die Nichteinhaltung von Regeln, die unzureichende Kommunikation der Eltern), die Sie der Fachberatung nahegebracht haben oder Fragestellungen, die Sie an dem Abend mitbringen. 
	Ihre Themen werden praxis-und lösungsorientiert betrachtet und es findet ein gemeinsamer Austausch statt. Hintergrundinformationen und Impulse für die Umsetzung ergänzen den Dialog. 
	Eine erfahrene Sozialpädagogin begleitet den Abendfachlich. 

	BeidenTreffensinddieFachberaterinnendesKreisesWeselnicht anwesend. 
	BeidenTreffensinddieFachberaterinnendesKreisesWeselnicht anwesend. 
	Dienstag,07.05.2024,19.00-21.00Uhr KreishausWesel,Raum002 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	Referentin: 
	BurgundaSchulte-Bunert 
	Diplom-Sozialpädagogin 
	DieTeilnehmerzahlistauf8Personenbegrenzt. 
	Aktionstabletts-demlernendenForscheneinenRahmen 

	geben 
	geben 
	Der Ursprung der Aktionstabletts ist sicherlich bei Maria Montessori zu suchen. Ihre Idee: ein ästhetisch ansprechendes solides gefertigtes Tablett ermöglicht es, verschiedene Gefäße darauf zu platzieren, mit denen grundlegende manuelle Fertigkeiten des Kindes geübt werden, wie z.B. das Sortieren, Schütten, Gießen, Umfüllen. 
	Frau Paic von den Sternstundenseminaren entwickelt diese Form des forschenden Lernens stetig weiter. In diesem Seminar dreht sich nun alles um die vielseitigen Lerntabletts und Aktionswannen. Neben zahlreichen praktischen Gestaltungsideen gibt es Anregungen und theoretisches Hintergrundwissen bezüglich der Auswahl, Entwicklung, Einführung, Begleitung und Aufbewahrungdes Materials. 
	Dazu gibt es weitere pfiffige Ideen zum forschenden Lernen mit Alltagsmaterialien, verblüffenden Effekten undliebevollen, effektiven Lernarrangements. 
	Die Teilnehmenden erwarten ein SINNvolles Spielen mit Alltagsmaterialen und zweckerweiterten Utensilien, Upcycle-Ideen und neu interpretierte Klassiker für ein phantasievolles Spielen und Lernen. 
	Samstag,08.06.2024,9.30-15.30Uhr KreishausWesel,Raum003 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	BittedenkenSieanGetränkeundVerpflegung. 
	Referentin: 
	MareikePaic 
	Erzieherin, Fachkraftfür Sprache undInklusion im Bundesprogramm „SprachKita“, Fachwirtin für Erziehungswesen, Fachkraftfür Frühpädagogik, Gründerin und Dozentin der Sternstunden-Seminare 
	DieTeilnehmerzahlistauf20Personenbegrenzt. 

	MitTageskinderndenWalderleben 
	MitTageskinderndenWalderleben 
	Das Ökosystem Wald dient als Lebens-und Schutzraum, als Erholungsort und bietet uns die Gelegenheitimmer neuer Entdeckungen. 
	Insbesondere Kindern ermöglicht der Wald in ihrer entscheidenden Entwicklungsphase erste Naturerfahrungen. Schon im Kleinkindalter sind ganzheitliche Primärerfahrungen draußen in und mit der Natur zentral, um ein vertieftes Verständnis für die Natur zu fördern. Beim Lernen mit allen Sinnen werden neben den kognitiven, auchdie emotionalen und sensomotorischen Aspekte betont. 
	Anders als in der Bewegungslandschaft Ihrer Kindertagespflegestelle – und sei sie noch so anregend gestaltet – ist die Natur das Original. Sie ist auch Abenteuer und bietetPlatz zur kreativen Entfaltung. 
	Durch gemeinsame Erlebnisse mit allen Sinnen und den verschärften Blick auf die Kleinsten möchten wir mit Ihnen den Wald als Ort des Lernens, der Achtsamkeit und der Erholung erfahren undIdeen sammeln, wie sie diesen Ort mitIhren Tageskindern entdecken können. 
	Samstag,15.06.2024,10.00–14.00Uhr AaperBuschinWesel-Obrighoven 
	DiegenaueAnfahrtsbeschreibungundweitereInformationenerfolgenca.zwei WochenvorderVeranstaltung. 
	Referentinnen: 
	JenniferBach 
	Dipl. Pädagogin FachberatungKindertagespflege Kreis Wesel 
	SabineScholten 
	Dipl. Sozialpädagogin FachberatungKindertagespflege Kreis Wesel 
	DieTeilnehmerzahlistauf15Personenbegrenzt. 

	AustauschGroßtagespflegen Schwerpunkt:Eingewöhnung 
	AustauschGroßtagespflegen Schwerpunkt:Eingewöhnung 
	Sie betreuen Kinder in einer Großtagespflege und Ihnen fehlt der Austausch mit anderen Kindertagespflegepersonen, die auch im Team betreuen? Vielleicht entwickeln sichim ArbeitsalltagFragestellungen, die in einer „Einzeltagespflegestelle“ nicht oder anders auftreten? 
	Im gemeinsamen Austausch werden wir uns jeweils einem pädagogischen Schwerpunktthema widmen. 
	BitteteilenSieIhreThemen,dieSieherausfordern, im VorfeldIhrerFachberatungmit, damitdiese Raum undZeit in einem konstruktiven Austauschfinden. 
	Dienstag,den17.09.2024,18.30-20.30Uhr KreishausWesel,Raum003 ReeserLandstraße31,46483Wesel 

	Referentin: 
	Referentin: 
	An diesem Austauschgespräch werden zwei Fachberatungen des Kreisjugendamtes teilnehmen. 

	DerUmgangmitschwierigenSituationen 
	DerUmgangmitschwierigenSituationen 
	Wie erlange ich als Kindertagespflegeperson einen professionellen Blick undUmgang mit schwierigen Situationen in Bezug auf Eltern und deren Kinder? Problembehaftete Situationen oder Gespräche fordern uns beruflich oft heraus und können zu einem schwerwiegenden Konflikt heranwachsen. Exemplarisch könnte das sein: Wie sage ich Eltern, dass ich bei ihrem Kind Entwicklungsschwierigkeiten vermute? Wie positioniere ich mich, wenn kranke Kinder in meine Tagespflegestelle gebracht werden?Wassageich,wennElternperman
	Aber es muss nicht immer ein ausgewachsener Konflikt sein, der uns umtreibt. Manchmal ist es schon das Gefühl von Hilflosigkeit, das uns ratlos zurücklässt, weil wir für einige Probleme keine Lösung parat haben. Gefühle des Frustes, der Überforderung oder des Ärgers wachsen dann oft an und scheinbar liegt der einzige Ausweg dann darin, der Familie oder sich selbst „kündigen“ zu wollen. Hier möchten wir ansetzen und Sie sollen Möglichkeiten und Ansätze zum moderaten Umgang mit schwierigen Situationen kennenl
	BittebringenSieeigeneFallbeispielemit,andenenwirexemplarischundganz konkretarbeitenkönnen. 
	BittebringenSieeigeneFallbeispielemit,andenenwirexemplarischundganz konkretarbeitenkönnen. 

	RaumundZeitfürSelbstreflexion 
	RaumundZeitfürSelbstreflexion 

	• 
	• 
	• 
	Welche Haltung nehme ich gegenüber dem Problem ein? 

	• 
	• 
	Wie gehe ich mit den Herausforderungen einer schwierigen Situation um? 

	• 
	• 
	Warum belastet mich diese Situation so sehr? 

	• 
	• 
	Muss ich denn überhaupt eine Lösungfinden? 

	• 
	• 
	Spurensuche nach eigenen Triggermomenten in der Kommunikation 

	• 
	• 
	Selbst-und Fremdwahrnehmung 


	Handlungsstrategien 
	Handlungsstrategien 

	• 
	• 
	• 
	Analyse der Konfliktsituation 

	• 
	• 
	Kommunikationsfallen vermeiden 

	• 
	• 
	hilfreiche Kommunikationsregeln beachten 

	• 
	• 
	klar und unaufgeregt Grenzen setzen 

	• 
	• 
	das Konfliktgespräch benötigt eine Rahmung 

	• 
	• 
	mit innerer undäußerer Kündigung umgehen 


	Samstag,den28.09.2024,10.00-15.00Uhr KreishausWesel,Raum007 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	Referentin: DorotheeMeimers 
	Diplom Heilpädagogin, Entspannungspädagogin, Tanz-und Bewegungs-Soziotherapeutin 
	BittedenkenSieanGetränkeundVerpflegung. 
	DieTeilnehmerzahlistauf20Personenbegrenzt. 

	BrandschutzinderKindertagespflegeinHamminkeln 
	BrandschutzinderKindertagespflegeinHamminkeln 
	Neben der doch sehr abstrakten Auseinandersetzung mit einer Notfallsituation durch die Erstellung einer Brandschutzordnung und/oder eines Notfallkonzeptes gilt es für den „Fallder Fälle“ gewappnet zu sein. 
	In der Veranstaltung in Kooperation mit der Feuerwehr werden folgende Themen behandelt: 
	• 
	• 
	• 
	Verhalten im Ernstfall 

	• 
	• 
	Löschen eines Fettbrandes 

	• 
	• 
	Bedeutung von Rauch-undCO2-Meldern 

	• 
	• 
	der Umgang mit dem Feuerlöscher/der Löschdecke 

	• 
	• 
	Wie schätze ich Gefährdungen ein und vermeide sie? 


	Referent*innen: 
	Feuerwehrleute der Feuerwehr Hamminkeln 
	Donnerstag,den10.10.2024,17.00-19.00Uhr amGerätehausderFeuerwehrHamminkeln Dasshorst2in46499Hamminkeln 
	DieTeilnehmerzahlistauf10Personenbegrenzt. 
	HochsensibilitätbeiKindern-erkennenundpositivinden 

	Betreuungsalltagintegrieren 
	Betreuungsalltagintegrieren 
	Hochsensibilität ist eine angeborene Charaktereigenschaft, eine außergewöhnliche Stärke. Etwa jedes dritte Kind besitzt diese Hochsensibilität und zeigt diese in verschiedenen Verhaltensweisen oder Vorlieben. Es ist keine psychische oder physische Störung. 
	Hochsensible Kinder zeigen ein intensives Gefühlsleben, sind lernbegierig, zeigen Interesse an Kunst, Musik oder der Natur, erkennen gut Details, sind kreativ, denken viel nach, sind einfühlsam, haben einen hohen Gerechtigkeitssinn und suchen Ruhe. 
	Jedochbesitzen sie oftmals auch eine empfindliche Haut(Probleme beim Tragen von Kleidung), zeigen ggf. eine Überempfindlichkeit bei Geräuschen oder Gerüchen, schlafen schlecht, sind oft gehemmt im Handeln bei Neuem, weinen schnell, zeigen unter Druck Lernstress, fühlen sich schnell überfordert, trauen sich oft nichts zu und haben Konzentrationsprobleme (motorische Unruhe). 
	AmSeminartagerfahrenSie,wasHochsensibilitätfürdieKinderbedeutet,wiesiesich 
	z.B. von AD(H)S unterscheidet und warum es vor allem eine effektive Ressource ist. 
	Themen: 
	• 
	• 
	• 
	Merkmale einer Hochsensibilität 

	• 
	• 
	Was braucht ein hochsensibles Kind? 

	• 
	• 
	Grenzsetzungsprobleme undAbgrenzungsstrategien 

	• 
	• 
	Belastung und Belastbarkeit 


	Samstag,26.10.2024,09.00–15.30Uhr KreishausWesel,Raum007 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	BittedenkenSieanGetränkeundVerpflegung. 
	Referentin: 
	AnnikaBerzins 
	Ergotherapeutin 
	DieTeilnehmerzahlistauf20Personenbegrenzt. 

	PraxisbegleitungundfachlicherAustausch -OffeneRunde-
	PraxisbegleitungundfachlicherAustausch -OffeneRunde-
	Immer wieder gibt es Themen, die Sie als tätige Kindertagespflegepersonen in der täglichen Arbeit mit den Kindern bewegen. Im Betreuungsalltag entstehen oft Herausforderungen oder schwierige (neue) Situationen, die es gilt, professionell zu meistern. Neben der Arbeit mit den Kindern, gibt es immer wieder Konflikte mit Eltern, die die vertrauensvolle Zusammenarbeit belasten können. 
	Inhalte der Treffen sind also Themen (z.B. die Nichteinhaltung von Regeln, die unzureichende Kommunikation der Eltern), die Sie der Fachberatung nahegebracht haben oder Fragestellungen, die Sie an dem Abend mitbringen. 
	Ihre Themen werden praxis-und lösungsorientiert betrachtet und es findet ein gemeinsamer Austausch statt. Hintergrundinformationen und Impulse für die Umsetzung ergänzen den Dialog. 
	Eine erfahrene Sozialpädagogin begleitet den Abendfachlich. 

	BeidenTreffensinddieFachberaterinnendesKreisesWeselnicht anwesend. 
	BeidenTreffensinddieFachberaterinnendesKreisesWeselnicht anwesend. 
	Dienstag,29.10.2024,19.00-21.00Uhr KreishausWesel,Raum002 ReeserLandstraße31,46483Wesel 
	Referentin: 
	BurgundaSchulte-Bunert 
	Diplom-Sozialpädagogin 
	DieTeilnehmerzahlistauf8Personenbegrenzt 

	KooperationimKinderschutz 
	KooperationimKinderschutz 
	DerSchutzauftragbeiKindeswohlgefährdungnach§8aSGBVIII 

	Wahrnehmen–Beurteilen–Handeln 
	Wahrnehmen–Beurteilen–Handeln 
	Kinderschutz ist in der Kindertagespflege ein wichtiges Thema. Das Kindeswohl umfasst viele Bereiche des kindlichen Lebens. 
	Ziel der Veranstaltung ist es, Sie als Kindertagespflegeperson für Ihr Handeln hinsichtlich des Kinderschutzes zu stärken und zu unterstützen. Anhand von Fallbeispielen werden unterschiedliche Möglichkeiten erarbeitet. 
	Die Veranstaltungbeschäftigt sich mitfolgenden Fragen: 
	• 
	• 
	• 
	Was ist eigentlichKindeswohl? • WasbeinhaltetderSchutzauftragnach§8aSGBVIIIfürdieKindertagespflege? 

	• 
	• 
	Wie erkenne ich eine Kindeswohlgefährdung und wie gehe ichdamit um? 

	• 
	• 
	Wo kann ich mir Hilfe holen? 

	• 
	• 
	Was bedeutet eine solche Situation für mich als Person, für meine Familie und für meine Arbeit? 


	Samstag,den09.11.2024,09.00–13.00Uhr KreishausWesel,Raum007 ReeserLandstr.31,46483Wesel 
	BittedenkenSieanGetränkeundVerpflegung. 
	Referentin: 
	UlrikeMai 
	Kinderschutzfachkraft nach§ 8a undb SGBVIII Koordinationsstelle Frühe Hilfen und Kinderschutz Kreis Wesel 
	DieTeilnehmerzahlistauf20Personenbegrenzt. 

	AustauschRandzeitenbetreuung 
	AustauschRandzeitenbetreuung 
	KindertagespflegepersonenimeigenenHaushaltundmobileTagespflegepersonenim Haushaltder Erziehungsberechtigten, die meistältere Kinder in Randzeiten betreuen, müssen sich häufig mit Themen auseinandersetzen, die in der U3-Betreuung keine oder nur eine geringe Beachtung finden. Bei den regelmäßigen Treffen bleibt für die Erörterung dieser Aspekte wenig Raum. Daher ist dieser kreisweite Gesprächskreis offen für alle interessierten Kindertagespflegepersonen. 
	In diesem Angebot werden Themen besprochen, die für Sie in der Randzeitenbetreuung von Bedeutung sind. Vorschläge und Themenwünsche können der Fachberatunggern im Vorfeld mitgeteilt werden. 
	Donnerstag,den21.11.2024,19.00-21.00Uhr KreishausWesel,Raum001 ReeserLandstraße31,46483Wesel 

	Referentin: 
	Referentin: 
	Eine Fachberatungdes Kreisjugendamtes wird an diesem Austauschgespräch teilnehmen. 
	FortbildungenderStadtverwaltungWesel 
	FortbildungenderStadtverwaltungWesel 
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	27.01.2024 
	27.01.2024 
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	Figure
	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	kinderbetreuung@wesel.de 

	BaSiK–EinführungindieSprachbeobachtungund-dokumentation 
	Die Sprachbeobachtung und Sprachbegleitung im Alltag wurde im KiBiz gesetzlich verankert undist auchfür Kindertagespflegepersonen empfohlen. Neben der gesetzlichen Verpflichtung und dem damit einhergehenden Mehraufwand wird die Referentin Ihnen die Chancen und den Mehrwert von Beobachtung und Dokumentation näherbringen. Eine gute Beobachtung ermöglicht die Planung einer individuellen Bildungsbegleitung eines jeden Kindes. 
	Eine gute Beobachtung und daraus hergeleitete Begleitung erleichtert dem Kind den Zugang zur Sprache und damit zum weiteren Lernen. 
	In diesem Seminar lernen Sie: -Den BaSik Bogen praktisch kennen -Die Basiskompetenzen im Kontext zur Kommunikation undSprache zu sehen -Die Sprachkompetenzen des Kindes einzuschätzen -Die Auswertungsmöglichkeiten des Verfahrens und hierüber die Ableitung von 
	Förder-/ Forderzielplanungen für den pädagogischen Alltag zu erstellen 
	Anhand vieler praktischer Einheiten und Fallbeispiele, werden Sie einen intensiven und praxisnahen Tag erleben, der Ihnen einen sofortigen Transfer in Ihren pädagogischen Alltag ermöglicht. 
	Sie erhalten eine Teilnehmerbescheinigung von Kita-NRW und von der Servicestelle. 
	Referentin: Astrid Leska (Dozentin für Entwicklung und Beobachtung, Schwerpunkt U3) 
	Veranstaltungsort: Ratssaalim Rathaus der StadtWesel, 1. Etage, Komturstr. 
	1, 46483Wesel Teilnehmerzahl: 30 Veranstaltungsdatum: Samstag, den 27.01.2024, 9.00 bis 16.00 Uhr 
	Anmeldeschluss: 10.01.2024 
	Figure

	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	kinderbetreuung@wesel.de 

	„Notfallplan“–Wasistzutun,wennetwaspassiertist? 
	KindersicherheitundUnfallverhütunginderKindertagespflege 
	Immer wieder hört und liest man von Kinderunfällen im häuslichen Umfeld, beim Spielen draußen und in der Kindertagespflegestelle. Zur verantwortungsvollen Unfallverhütung in der Kindertagespflege gehört eine sensible Auseinandersetzung mit den Rahmenbedingungen und den möglichen Gefahrenpotentialen, sowie deren möglichen Reduzierung. 
	Neben der Unfallverhütung geht es aber auch konkret um die Erstellung eines „Notfallplans“. Es wird ein Konzeptfür einentatsächlichen Unglücksfall vorgestellt, der der jeweiligen Kindertagespflegestelle angepasst werden kann. 
	-Was istbei einem Unfall zu tun und zu veranlassen? -Wer ist zu informieren? -Was mache ich mitden anderen Tageskindern in dieser Situation? -Wer kann mir helfen? -Was kann mir helfen? -Was istim Nachgang eines Unglücksfalls zu veranlassen? 
	Diese und andere Fragen sind Gegenstand dieser Fortbildungsveranstaltung. 
	Der Referent arbeitet mit Materialien und einem Notfallplan der Unfallkasse NRW. Ihnen werden diese Materialien zur Verfügunggestellt. 
	Referent: 
	Referent: 
	Referent: 
	Uwe Willrodt, 

	Veranstaltungsort: 
	Veranstaltungsort: 
	VHS Wesel, Ritterstr. 10 – 14, Raum 300 

	Teilnehmerzahl: 
	Teilnehmerzahl: 
	15 


	Veranstaltungsdatum: Freitag, den 23. 02.2024, 17.30bis 20.00 Uhr 
	Anmeldeschluss: 23.01.2024 
	Figure

	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	kinderbetreuung@wesel.de 

	PartizipationvonAnfangan 
	In dieser Fortbildung geht es um den Grundgedanken und die Ausrichtung der Partizipation in der Frühen Bildung, so wie diese in der praktischen Arbeit umgesetzt werden kann. 
	Sie lernen die rechtliche Entwicklung der letzten Jahre sowie den Stellenwert von Partizipation für Kinder kennen. Ihnen werden die Kinderrechte, Versorgungsrechte, Schutzrechte und Beteiligungsrechte und die Auswirkungen auf den pädagogischen Alltag vorgestellt. 
	Sie hören die Definition von Partizipation und setzen sich in Gruppenarbeit mit Ihrer Haltung und der Bedeutung von Partizipation im Bildungsprozess der Kinder auseinandersetzen. 
	Die Grundhaltung von Emmi Pikler und deren Empfehlungen zur Versorgung und Pflege von Kleinstkindern hat viel mit Partizipation zu tun und ist ein Programmpunkt in dieser Fortbildung. Auch die Möglichkeiten der Einbindung der Eltern in Partizipationsprozesse im Rahmen Ihrer Kindertagespflege wird Thema sein. 
	Schlussendlich ist Partizipation vom Gesetz her ein wichtiger Baustein in einem notwendigen Schutzkonzept einer jeden Kindertagespflege. In Gruppenarbeit haben Sie die Möglichkeit, erste Vorstellungen für ein Schutzkonzept zu erarbeiten und aufzuschreiben. 
	Die Referentin wird den Tag im Wechsel mit Informationsvermittlung, Gruppenarbeit undAustauschim Plenum gestalten. 
	Referentin: 
	Referentin: 
	Referentin: 
	Ulrike 
	Gertz 
	(Dipl. 
	Soz.arb, 
	Fachberaterin 
	in 
	der 

	TR
	Kindertagespflege a.D.) 

	Veranstaltungsort: 
	Veranstaltungsort: 
	Kita Strahlsunderstr., Strahlsunderstr. 19, 46483 Wesel 

	Teilnehmerzahl: 
	Teilnehmerzahl: 
	15 

	Veranstaltungsdatum: Samstag, den 16.03.2024 von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
	Veranstaltungsdatum: Samstag, den 16.03.2024 von 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr 


	Anmeldeschluss: 16.02.2024 
	Figure

	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	kinderbetreuung@wesel.de 

	MotorischeundsensorischeEntwicklungvon0–3Jahren undgelingendesensorischeIntegration 
	Die Veranstaltungbieteteinen Einblickindiemotorischeund sensorische Entwicklung des Kleinkindes bis zum 3. Lebensjahr. Zunächst werden Ihnen die natürlichen Entwicklungsprozesse der frühen Kindheit vorgestellt, die bei einer guten Gesundheit des Kindes ganz ohne Zutun aufeinander aufbauen, soweit das Kind angemessene Ansprache undAufmerksamkeit erfährt. 
	WelcheunterstützendenHandlungeneinergesundenundaltersgemäßenEntwicklung förderlich sind, erfahren Sie ebenfalls in Theorie undPraxis. Ebenso wird Ihnen Grundlagenwissen zu dem Fachbegriff „sensorische Integration“ vermittelt. Sie erhalten eine Einordnung der hohen Bedeutung von sensorischer Integration für die Entwicklungin der frühen Kindheit und wie diese gelingen kann. 
	Neben dem Vortrag wird es ausreichend Gelegenheit für Ihre Fragen und auch die Möglichkeit geben, Sensorik und sensorische Integration selbst zu erleben und praktisch nachvollziehbar zu machen. Der persönliche Austausch und das Einbringen von möglichen Fallbeispielen werden begrüßt. 
	Referentin: 
	Referentin: 
	Referentin: 
	Yvonne Bergendahl, Ergotherapeutin in eigener Praxis 

	Veranstaltungsort: 
	Veranstaltungsort: 
	Kita Sankt Nikolaus Schepersfeld, Am Birkenfeld 2, 46485 

	TR
	Wesel 

	Teilnehmerzahl: 
	Teilnehmerzahl: 
	15 


	Veranstaltungsdatum: Freitag, den 07.06.2024, 16.00 Uhr bis 19.00Uhr 
	Anmeldeschluss: 07.05.2024 
	Figure

	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	kinderbetreuung@wesel.de 

	RegelnundGrenzenalsBildungschance 
	Verlässliche Regeln und klar formulierte Grenzen geben Orientierung und damit Hilfestellung, sich zurecht zu finden. Sie bieten Schutz vor Gefahren und Anleitung zum Handeln. Dies giltfür Betreuende undKinder gleichermaßen. In diesem Seminar werden Sie sich mit verschiedenen Fragestellungen und Themenschwerpunkten zur Regelsetzungbefassen. 
	Eswirddarumgehen,wieSiealsKindertagespflegepersoneigeneGrenzenerkennen, formulieren undfür sich nutzen können. Sie können Antworten entwickeln, wie Sie mit Regeln und Grenzen in Ihrer Kindertagespflege versus derer der Eltern umgehen wollen. 
	Sie werden sich damit auseinandersetzen, welche der aufgestellten Regeln Sie tatsächlich brauchen und welche Regeln die ganz Kleinen in ihrer ersten Trotzphase zur Bewältigung benötigen. Welche Regeln brauchen ältere Kinder und wie schaffen Sie einen Ausgleich zwischen den Altersgruppen, werden weitere Themen sein. Sie erfahren, welche Regeln in den unterschiedlichen Entwicklungsstadien der Kinder sinnvoll sind und wie Sie diese gestaltenundvermitteln können,damitKinder sie auch einhalten. Welche Konsequenz
	Das Augenmerk wird in diesem Seminar darauf gelenkt, dass Regeln und Grenzen nicht nur einen sicheren Rahmen bieten, sondern im Besonderen Freiräume für die individuelle Entwicklung jedes einzelnen Kindes ermöglichen. Sie können für sich herausfinden, wie Sie Regeln und Grenzen variieren wollen, um jedem Kind diesen individuellen Freiraum zu schaffen. 
	Referentin: Beatrix Ebbert(Erzieherin, PeKiP Gruppenleiterin) 
	Veranstaltungsort: Dorfschule Ginderich, Schulplatz 1, 46487Wesel Teilnehmerzahl: 15 Veranstaltungsdatum: Samstag, den 22.06.2024, 9.30 – 15.30Uhr 
	Anmeldeschluss: 22.05.2024 
	Figure

	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	kinderbetreuung@wesel.de 

	„MovingMinis“-Bewegungsangeboteplanen,gestaltenunddurchführen 
	Mit phantasievoll gestalteten Bewegungsangeboten fördern Sie die Kinder in ihrer geistigen und körperlichen Entwicklung, aktivieren die Sprachentwicklung und sorgen für ein positives Selbstbild. 
	Diese Fortbildung richtet sich an Kindertagespflegepersonen, die den anvertrauten Kindern Bewegungsangebote machen möchten. Sie besprechen unter BerücksichtigungdermotorischenGrundfähigkeitenihrerKinder,diePlanungundden Ablauf eines Bewegungsangebotes. Sie werden nach einem kurzen, theoretischen Teil zusammen kreative Bewegungsparcoursaufbauen,diedieEntwicklunggrob-undfeinmotorischerFähigkeitenfördern. Vor allem aber sollen Spaß und Freude an der Bewegung an sich im Mittelpunkt stehen. 
	-

	Die Wichtigkeit von Ritualen zum Anfang und Ende jeder Einheit werden Sie besprechen und kennenlernen. 
	Kursinhalte: 
	-Theorie über motorische Grundfertigkeiten 
	-Planung von Bewegungseinheiten 
	-Rituale zum Anfang undEnde der Bewegungseinheit 
	-Bewegungslieder undGeschichten 
	-Kleine Spiele 
	-Nutzung von Alltagsmaterialien 
	-Aufbauten gestalten 
	-Sicherheitgewährleisten Daneben wird es genügend Zeit zum Austausch und Einbringen persönlicher Erfahrungen aus der Alltagspraxis geben. Bringen Sie bitte Turnschuhe oder Stoppersocken, sowie ausreichend zu TrinkenundeinenkleinenSnackmit. 
	Referentin: 
	Referentin: 
	Referentin: 
	Silke Ratzke, (pädagogische Fachkraft, ÜL-B Lizenz für 

	TR
	Bewegungskita und Verein Kinder und Jugend, Referentin 

	TR
	der Familienbildungsstätte des Diakonischen Werkes im 

	TR
	Kirchenkreis Wesel) 

	Veranstaltungsort: 
	Veranstaltungsort: 
	Sporthalle der Dorfschule Ginderich, Schulplatz 1, 

	TR
	46487 Wesel 

	Teilnehmerzahl: 
	Teilnehmerzahl: 
	15 


	Veranstaltungsdatum: Samstag, den 14.09.2024, 9.00bis 13.00 Uhr 
	Anmeldeschluss: 14.08.2024 
	Figure

	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	Anmeldung über die StadtWesel bitte unter: 
	kinderbetreuung@wesel.de 

	ExcelGrundlagenfürKindertagespflegepersonen–DiewichtigstenFunktionen fürEinsteiger 
	Sie arbeiten mit Zahlen und Daten, führen teilweise auch Berechnungen durch? Sie führen Ihre Listen manchmal auch auf dem Papier? 
	Gerade Einsteiger schrecken häufig vor der Nutzung von Excel zurück. Excel gehört zwar zu den umfangreichsten Anwendungen, aber um mitExcel arbeiten zu können, müssen Sie lediglich einige Grundlagen lernen. 
	Erleichtern Sie sich Ihre tägliche Arbeit und werden Sie sicher im Umgang mitExcel. Inhalte dieses Kurses sind: 
	•
	•
	•
	•

	Kennenlernen der Arbeitsoberfläche von Excel 

	•
	•
	•

	Bearbeiten von Texten undDaten 

	•
	•
	•

	Erstellung einfacher Tabellen 

	•
	•
	•

	Formatieren von Spalten, Zeilen undText 

	•
	•
	•

	Arbeiten in Tabellen und Arbeitsmappen 

	•
	•
	•

	Kennenlernen von Formeln und Verknüpfungen 

	•
	•
	•

	Durchführung einfacher Berechnungen in Tabellen 

	•
	•
	•

	Sie bekommen praktische Tipps undTricks für Ihre Arbeit in Excel 


	Ziel dieses Kurses ist: 
	• 
	• 
	• 
	Sie haben einen Überblick über die wichtigsten Funktionen undAnwendungen in Excel 

	• 
	• 
	Sie können Tabellen erstellen, formatieren und bearbeiten 

	• 
	• 
	Sie kennen einfache Formeln und können diese in Ihren Tabellen anwenden 


	Es sind keine Vorkenntnisse in Excel notwendig. Die technische Ausstattungist im EDV Raum der VHS vorhanden. Wer möchte, darf den eigenen Laptop mitbringen. Bitte bringen Sie sichGetränke und einen Snack selbst mit. 
	Referentin: Fr. Dr. Zeitz (selbständige Trainerin für berufliche 
	Fortbildung und Unternehmensberaterin) Veranstaltungsort: VHSWesel, Ritterstr. 10-14, 46483Wesel, EDV Raum Teilnehmerzahl: 15 Veranstaltungsdatum: Samstag, den 09.11.2024, 9.00bis 13.00 Uhr 
	Anmeldeschluss: 09.10.2024 
	Kreis Wesel FD 51-4-1 Kindertagespflege Jülicher Straße 4 46483Wesel 
	Figure


	VerbindlicheAnmeldungzuVeranstaltungenausdem Fortbildungsprogramm2024 
	VerbindlicheAnmeldungzuVeranstaltungenausdem Fortbildungsprogramm2024 
	Name , Vorname 
	Anschrift 
	Tel.: 
	E-Mail-Adresse 
	Ich betreue als Kindertagespflegeperson aktuell Kinder für: 
	die StadtverwaltungWesel die KreisverwaltungWesel 
	Figure


	GewünschteVeranstaltungen: 
	GewünschteVeranstaltungen: 
	1. 
	1. 
	1. 
	--------------------------------------------------------------------------------------------
	-


	2. 
	2. 
	--------------------------------------------------------------------------------------------
	-


	3. 
	3. 
	--------------------------------------------------------------------------------------------Ich bin damit einverstanden, dass die Veranstaltungggf. online stattfindet. Mir ist bekannt, dass meine Daten für Nachweiszwecke beim Kreisjugendamt 
	-



	Figure
	gespeichert werden. Die Anmeldebedingungen ( Seite 3und4 im Fortbildungsheft) habe ich gelesen 
	Figure
	und akzeptiert. Ort, Datum Unterschrift 






